
Behandlungen mit der Dorn-Therapie 
 
 
Die Dorn-Therapie ist eine Behandlungsmethode, bei der der Therapeut durch 
sanfte Bewegungen der Gelenke und Wirbel eine Heilwirkung auf den gesamten 
Organismus ausübt. 
 
Die Dorn-Methode ist eine vom Allgäuer Volksheiler Dieter Dorn um 1975 entwickelte 
komplementärmedizinische manuelle Methode, die auch Elemente der Traditionellen 
Chinesischen Medizin (TCM) einbezieht. Bewegungsmangel und Fehlbelastungen 
führen zu Fehlstellungen der Wirbelsäule, des Beckens und der Gelenke. Sie sind 
Ursache der meisten Rückenprobleme, aber auch zahlreicher anderer Beschwerden. 
Dies kommt unter anderem durch eine negative Beeinflussung der zwischen den 
Wirbelkörpern hindurch tretenden Nervenstränge zustande. Fehlstellungen in der 
Wirbelsäule rühren laut Vertretern der Dorn-Therapie meist von verschiedenen 
Beinlängen oder einer Verschiebung des Oberschenkelknochens im Hüftgelenk her. 
Eine Vielzahl an unterschiedlichen Beschwerden entsteht durch verschobene 
Gelenke, oft sind es nicht nur körperliche, sondern auch psychische Probleme. So 
sind bei der Lehre der Dorn-Therapie innere Organe in bestimmten Wirbelknochen 
repräsentiert, z.B. die Gallenblase im vierten Brustwirbel. 
 
In der Dorn-Therapie werden verschobene Wirbel ertastet und mit gezieltem 
Daumendruck des Therapeuten zusammen mit der Eigenbewegung des Patienten 
wieder in die richtige Position gebracht. Die Technik ist überaus wirksam, denn sie 
nimmt mit der Wirbelkorrektur über reflexzonenartige Effekte auch Einfluss auf die 
inneren Organe, die Meridiane und die Psyche. 
 
Beim Zurückführen der Gelenke in die richtige Stellung im Rahmen der Dorn-
Therapie spielt die Bewegung eine große Rolle, das heißt, dass der Patient während 
der Dorn-Therapie im Gegensatz zur Methode der Chiropraktik Bewegungen wie 
beispielsweise Arm-, Beinschwingungen oder Kopfbewegungen ausführt, welche 
Schäden von Sehnen, Bändern und anderen Komponenten des 
Bewegungsapparates entgegenwirken sollen. 
 
Einsatzbereich der Dorn-Therapie ist primär die Behandlung von 
Rückgratverschiebungen wie Skoliose (Wirbelsäulenverkrümmung), schiefer 
Beckenhaltung, Gelenk- und Rückenbeschwerden und weiteren ähnlichen 
Erkrankungen des Bewegungsapparates. Weiterhin zielt die Dorn-Therapie auf 
diverse Beschwerdebilder wie Kopfschmerzen, Tinnitus, Magen-Darm-Probleme oder 
Erkältungskrankheiten oder auch Erschöpfungszustände ab.  
 
Unterstützend kann in der Wirbelsäulengegend eine Massage nach Rudolf Breuß 
erfolgen. 
 

Methode nach Breuß 
 

Die Massage nach Rudolf Breuß ist eine äußerst sanfte Behandlung, die seelische 
und körperliche Verspannungen löst. Durch vorsichtiges Dehnen der Wirbelsäule 
werden die Zwischenwirbelscheiben "belüftet" und das Johanniskrautöl, mit dem der 
Patient einmassiert wird, kann hineinziehen. Damit wird die Regeneration der 



unterversorgten Bandscheiben eingeleitet. Die negativen Energien werden über 
speziell zugeschnittenes Seidenpapier abgeleitet - eine sehr sanfte Massageform 
und damit eine gute Alternative bei Osteoporosepatienten, bei deren Einsatz Breuß 
um Führung "von oben" bat und die er entsprechend mit Gebeten begleitet hat. 


